
16. August 2024

Zoo Hongkong: Historische Panda-
Geburt bringt zwei Junge zur Welt!

Im Hongkonger Zoo Ocean Park brachte Panda-Dame Ying
Ying zwei gesunde Jungtiere zur Welt. Experten

überwachen die Entwicklung.

Die Augen der Tierwelt sind auf einen bedeutenden Erfolg im
Hongkonger Zoo gerichtet: Panda-Dame Ying Ying hat kürzlich
zwei niedliche Nachkommen zur Welt gebracht. Diese Ereignisse
werfen ein Licht auf die Herausforderungen und Erfolge der
Panda-Zucht in Gefangenschaft, besonders angesichts der
kritischen Gefährdung dieser Tiere.

Auswirkungen auf die Gemeinschaft

Die Geburt der Panda-Babys im Ocean Park bedeutet nicht nur
einen Fortschritt in der Zucht solcher gefährdeten Arten,
sondern auch einen wichtigen Beitrag zur Sensibilisierung der
Öffentlichkeit für den Artenschutz. Pandas sind für viele
Menschen ein Symbol für den Erhalt von Arten und deren
Lebensräumen. Die Nachricht hat bereits große Begeisterung in
der Gemeinschaft ausgelöst und zieht Besucher aus der
Umgebung an, die die neuen Familienmitglieder begrüßen
möchten.

Panda-Forschung im Fokus

Die Geburt wurde von der Regierung der chinesischen
Sonderverwaltungsregion Hongkong sowie von Experten des
Panda-Forschungszentrums in China eng begleitet. Nach einer
fünfmonatigen Tragzeit brachte Ying Ying zwei Jungtiere zur



Welt: ein Männchen, das 112 Gramm wiegt, und ein Weibchen,
das immerhin 122 Gramm auf die Waage bringt. Beide
Prägungen sind jetzt in der Pflege der erfahrenen Spezialisten,
die den Gesundheitszustand der Neugeborenen sorgfältig
überwachen.

Einzigartigkeit der Geburt

Diese Ereignisse sind besonders bemerkenswert, da die
Fortpflanzung bei Pandas aufgrund ihres zögerlichen
Fortpflanzungsverhaltens eine große Herausforderung darstellt.
Ying Ying, die mit ihren 19 Jahren die älteste Panda-Dame ist,
die jemals zum ersten Mal Mutter wird, hat mit typischen
Nervosität auf den Prozess reagiert. Die Zooleitung hebt hervor,
wie wichtig die ersten Wochen nach der Geburt für die
Gesundheit der kleinen Pandas sind.

Von der Schwangerschaft zur Geburt

Die Schwangerschaft von Ying Ying war zunächst nicht
erkennbar und konnte erst Ende Juli durch einen Anstieg des
Appetits und Änderungen in ihrem Hormonspiegel bestätigt
werden. Ein Ultraschall am 11. August lieferte schließlich die
Gewissheit über den bevorstehenden Nachwuchs. Dies zeigt
einmal mehr, wie überraschend und herausfordernd der
Fortpflanzungsprozess dieser faszinierenden Tiere sein kann.

Panda-Diplomatie und der Blick nach vorne

Pandas sind nicht nur eine Herzensangelegenheit für die Zoos,
sondern auch für die internationale Politik, wo häufig von „Panda-
Diplomatie“ gesprochen wird. China verleiht diese beliebten
Tiere an wohlwollende Länder, um die Aufmerksamkeit auf den
Artenschutz zu lenken. Die positiven Entwicklungen in Hongkong
stehen in Einklang mit den bevorstehenden Zuchterfolgen im
Zoologischen Garten Berlin, wo ebenfalls Hoffnung auf Panda-
Nachwuchs besteht.



Die Glückssträhne der Pandas in menschlicher Obhut zeigt, dass
mit gezieltem Schutz und Zuchtprogrammen die Zukunft dieser
Tiere vielleicht etwas heller wird. Die emotionale Verbundenheit
und das Engagement der Gemeinschaft spielen dabei eine
entscheidende Rolle, die Botschaft des Artenschutzes weiter zu
tragen.
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